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Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 
seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 
 
Frage: 
Wie plant die Bundesregierung die Energieversorgung Deutschlands im 
Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg sicherzustellen?  
 
Antwort: 

Die Erhaltung der Versorgungssicherheit hat für die Bundesregierung oberste 

Priorität. Es wurden daher bereits Maßnahmen ergriffen und vorbereitet, um 

die Versorgungssicherheit weiterhin zu gewährleisten. So treibt die 

Bundesregierung den Ausbau der erneuerbaren Energien beschleunigt voran, 

um die Unabhängigkeit von importierten Energieträgern, wie Kohle, Gas, Uran 

oder Rohöl zu verringern. Um sicherzustellen, dass die Gasspeicher 

ausreichend gefüllt sind, hat das Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz einen Gesetzentwurf zur Einführung von Füllstandsvorgaben für 

Gasspeicheranlagen erarbeitet. In Bezug auf Mineralöl hält der 

Erdölbevorratungsverband (Körperschaft des öffentlichen Rechts) Vorräte an 

Erdöl und Erdölerzeugnissen (Benzin, Dieselkraftstoff, Heizöl EL und 

Flugturbinenkraftstoff [Kerosin]) vor, mit denen die Versorgung Deutschlands 
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mit Erdöl für 90 Tage gewährleistet werden kann. Weitere Maßnahmen sind in 

Vorbereitung und werden geprüft.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dr. Patrick Graichen 


